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Prosektor und Abteilungsvorsteher am anat. Institut der
Kgl. Tierärztlichen Hochschule Berlin. Mit Beiträgen von
Reg.- und Vet.-Rat Dr. Arndt (f), Bez.-Tierarzt Yet.-Rat
Dr. Ellinger, Prof. Glage, Bez.-Tierarzt Vet.-Rat Hartenstein,
Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Regenbogen, Oherstahsveterinär
Schade, Prof. Dr. Schlegel, Marstall- und Generaloberveterinär

Prof. Dr. Töpper. Berlin 1917. Verlagsbuchhandlung
von Richard Schoetz, Wilhelmstrasse 10. Preis 6 Mk.

Die Zustellung dieses altbekannten Kalenders hat sich
diesmal wesentlich verzögert, so dass erst jetzt darauf aufmerksam

gemacht werden kann. Der Kalender weist die gewohnte
gediegene Ausstattung auf und ist in Vertretung des bis vor
kurzem in Kriegsdiensten gestandenen Prof. Schmaltz wiederum
von Dr. Thieke bearbeitet worden.

Inhaltlich ist gegenüber früheren Jahrgängen keine
einschneidende Veränderung eingetreten. Im Arzneimittelverzeichnis

sind einige Ergänzungen und Verbesserungen
vorgenommen worden. Den Forderungen der Zeit ist Rechnung
getragen durch Streichung älterer, weniger wichtiger Mittel und
Aufnahme erprobter Ersatzpräparate.

Es ist schon so oft auf die Nützlichkeit dieses bewährten
Ratgebers hingewiesen worden, dass sich eine spezielle
Empfehlung erübrigt. E. W.

Yerschiedenes.
Bericht über den Stand der Sterbekasse und des Hilfsfonds

der Gesellschaft schweizerischer Tierärzte für das Jahr 1916.

Im Jahre 1916 sind 5 Mitglieder der Sterbekasse und des
Hilfsfonds gestorben, nämlich die Herren Kaspar, Meilen;
Jäkli, Altstätten; Buchmüller, Lotzwil: Simmen, Valcava und
Neuenschwander, Grünenmatt.

Neueingetreten sind die Herren Prof. Dr. B. Huguenin in
Bern und Dr. K. Haag in Niederuzwil.

Von den 112 — 53,84 % der Gesamtzahl) der bis zum 60.

Altersjahr zahlenden Mitgliedern hat ein Mitglied das zahlungspflichtige

Altersjahr überschritten. Es ist dies der erste Fall,
von jetzt an folgen jährlich 2—3, im Jahre 1923 dann 5 und
im Jahre 1930 sogar 12 Fälle, was eine jährliche Verminderung
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der Summe der Mitgliederbeiträge von 100 Fr. im Mittel
ausmacht.

In hochherziger Weise hat der Verwaltungsrat des Schweiz.
Serum- und Impfinstituts in diesem Jahre unsere Kasse
bedacht, indem es ihr ein Geschenk von 500 Fr. zuweisen liess.
Wir haben den betreffenden Herren unsern wärmsten Dank
dafür ausgesprochen und wiederholen ihn an dieser Stelle.
Ferner hat uns Frau Witwe Buchmüller in Lotzwil durch ein
Geschenk von 300 Fr. zu grossem Dank verpflichtet, der ihr
in geziemender Weise abgestattet worden ist.

Bestand-Rechnung.
Der Gesamtumsatz beträgt Fr. 18,658. 80.

Bestand auf 31. Dezember 1915 Fr. 60,455. —
Einzahlungen in den Hilfsfonds von 3

Mitgliedern 195. —
Jahresbeiträge von 211 Mitgliedern 5,457. 65
Geschenke 800. —
Zinse 2,837.25
Kursdifferenz 39.50

Fr. 69,784. 40
Abgang.

Sterbesummen Fr. 4999. 75

Rückzahlung 15.20
Eidgen. Kriegssteuer. 93.60
Marchzins 11.65
Verwaltungskosten 182.60 Fr. 5,302.80

Bestand auf 31. Dezember 1916 Fr. 64,481. 60
Bestand auf 31. Dezember 1915 60,455. —

Zuwachs im Jahre 1916 Fr. 4,026. 60

Befund der Rechnungsrevisoren:
Die unterzeichneten Revisoren haben vorstehende Rechnung

geprüft, mit den Belegen verglichen und in allen Teilen
richtig befunden.

Zürich, l
g Oktober 1917.

8<impach-Stai%<yn |

sig. 0. Felix,
sig. M. Muff.
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Mitglieder-Bestand.
Zahl der Mitglieder auf 31. Dezember 1915 209

Die Direktion des Gesundheitswesens des Kantons Zürich
hat mit Verfügung vom 15. September 1917 die Ankündigung
und den Verkauf einer sehr grossen Zahl von Geheimmitteln
und medizinischen Spezialitäten untersagt. Das Verzeichnis
umfasst 590 Nummern und ca. 480 Fabrikanten resp. Depositäre.

Neue, von der Kontrollstelle nicht geprüfte Mittel werden
so lange als zur Ankündigung unzulässig taxiert, als nicht eine
spezielle Bewilligung, die den Verlegern, Annoncenexpeditionen
Usw. vorgewiesen werden muss, erworben worden ist. Von
Tierheilmitteln usw. sind die folgenden von dem Verbot
betroffen :

Alpenheil, Mittel gegen alle ansteckenden Krankheiten der
Haustiere. Künstlers, J. B., Witwe, in Mainz.

Aphtensalbe, gegen Maul- und Klauenseuche. Hübscher, A.,
Tierarzt, in Baden, und Köb, A., in Zürich.

Beizen der Kühe, Mittel dagegen. Lötscher, Nikiaus, in Mar¬
bach (Luzern).

Blähung beim Rindvieh, Mittel dagegen. Bertsch, Albert, in
Sargans.

Brand-und Heilwundsalbe, Schmids. Schmid, Josef, inHerisau.
Brummtrank, Heilmittel für Kühe. Moser-Müller, A., in Herdern.
Golifuge, gegen Kolik bei Pferden. Lactina Suisse Panchaud

A.-G. in Vevey.
Creatol, zur Sicherung der Trächtigkeit der Kühe und Rinder.

Genossenschafts-Apotheke in Winterthur.
Equofin, Salbe für Pferde und Rindvieh. Maurer, Ferdy, in

Dübendorf.
Ernanin, Schutz- und Heilmittel gegen Maul- und Klauenseuche.

Hirstein, Dr., Bakteriologisches Institut, in Berlin.
Flüssige scharfe Einreibung (Feu liquide). Lactina Suisse Pan¬

chaud A.-G., in Vevey.

Eingetreten
Zahlende Mitglieder
Gestorben

Zahl auf Ende Dezember 1916

2

211
5

206

Der Verwalter: Rubeli.

Verbotene Geheimmittel im Kanton Zürich.

42



638

Fricol, Einreibung für lahme Pferde. Zbinden & Hauri, in
Zürich.

Globin, Mittel gegen Blähfälle, stille Völle. Bienz-Schnyder, J.,.
in Luzern.

Globin, Viehheilmittel. Casellini-Bienz, Apotheke, in Chiasso-
Globin, Mittel gegen Blähungen, Volle und Kolik. Mattmann,.

J., Tierarzt, in Emmenbrücke.
Globo (Trächtigkeitsmittel für Kühe). Küng-Zünd, ®Rud., in.

Sennwald.
Grassin, gegen Blähen etc. des Rindviehes. Schmid, Gustav,,

in Schüpfheim.
Grassogen. Huber, Tierarzt, und Schneider, Friedr., in Oerlikon..
Grassolin-Emulsion, gegen Trommelsucht, Völle, Kolik. Schnei¬

der, Friedr., in Oerlikon.
Hacorustin, gegen Blähungen des Rindviehs. Haaf, & Cie.,.

A.-G., in Bern-Liebefeld.
Lactogenine, Viehmastpulver, öaspari, A., Apotheker, in Vevey..
Läusetod. Bieber, W., in Köniz.
Maul- und Klauenseuche, Mittel zur Bekämpfung derselben:

Berlin, G., in Hundwil.
Hentschel, P., in Zürich.
Hirsch-Apotheke, in Brumath.
Hirzel, August, in Dietikon.
Hübscher, Adolf, in Baden.
Köb, Arnold, in Zürich.
Rutz, Konrad, in Herisau.
Waldburger, U., in Wolfhalden.

Milch- und Ausputztrank für frischgekalberte Kühe. Vatter^
A., Apotheker, in Bern.

Pferdepflege, Präparate hierfür: (Restitutionsfluid, Kollikorin,,
Wundenöl, Aachener Thermen-Salbe.) Arensberg, Jos., in
Elberfeld.

Pferdolin, zur Wundbehandlung bei Pferden und Vieh. Müller,.
W., in Luzern.

Radicalin, Viehheilmittel. Casellini-Bienz, Apotheke, in Chiasso..

Rasalino, gegen Blähung beim Rindvieh. Hofstetter, F., in
Luzern.

Reizpulver (Poudre excitante). Lactina Suisse Panchaud A.-G.,.
in Vevey.

Restitutionsfluid, Englisches (Einreibungsmittel für Pferde) -
Gehrig, G., in Frauenfeld.
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IRheumatismus der Schweine, Pulver dagegen. Martinet, Edm.,
Apotheker, in Oron-la-Ville.

Sagina, Nährsalz für Tiere. Sagina-Werke in Basel.
Stockpowder, Wurmmittel fiif Pferde und Schweine etc. Inter¬

nationale Stockpowder Co., in Minneapolis.
Trächtigkeitsmittel für Kühe. Meyer, A., Tierarzt, in Baden.
Trächtigkeitsmittel für Kühe. Vatter, A., Apotheker, in Bern.
Trächtigkeitspulver für Kühe und Rinder. Rahm-Schaufel-

berger, J., in Hallau.
'Trächtigkeitspulver (Poudre procreative). Lactina Suisse Pan-

ehaud A.-G. in Vevey.
Triumpf, Mittel gegen Maul- und Klauenseuche. Rutz, Konrad,

in Herisau.
TJnversagend, Trächtigkeitsmittel für Rindvieh. Bienz-Schnyder

Jul., in Luzern.
TJnversagend, Trächtigkeitsmittel für Kühe. Mattmann, J.,

Tierarzt, in Emmenbrücke.
TJnversagend, Viehheilmittel. Casellini-Bienz, Apotheke, in

Chiasso.
Verdauungsbeschwerden, Pulver dagegen (Poudre contre l'in-

digestion des bovins). Lactina Suisse Panchaud A.-G. in
Vevey.
Möchte doch diese höchst zeitgemässe Massnahme gegen

den immer üppiger ins Kraut schiessenden Geheimmittelvertrieb
auch anderen Kantonen zum Vorbild dienen E. W.

Die Schriftleitung der Münchener Tierärztlichen
Wochenschrift ist nach dem Tode Prof. Albrechts an
Regierungs- und Veterinärrat Dr. Nopitsc h übergegangen.

P ersonalien.

t Charles Cottier.

La mort inexorable frappe ä coups repetes dans les

rangs des veterinaires vaudois. Elle vient d'enlever subite-
ment ä l'affection des siens et ä celle de ses tres nombreux
amis et confreres un des plus estimes d'entre eux. Ne ä

Orbe le 20 Novembre 1852, Charles Cottier, apres avoir
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